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I.	 Übersicht

Der Arrest stellt eine vorsorgliche Massnahme mit reiner Si-
cherungsfunktion dar.1 Gesichert wird eine bereits eingelei-
tete oder bevorstehende Vollstreckung, in der die Voraus-
setzungen einer provisorischen oder definitiven Pfändung 
oder die Aufnahme eines Güterverzeichnisses noch nicht 
gegeben sind.2 Der Arrest wird durch das Gericht bewilligt 
und gestützt auf den Arrestbefehl vom Betreibungsamt 
vollzogen (Art. 274 SchKG). 

Im Arrestgesuch muss der Arrestgläubiger eine For-
derung und einen Arrestgrund sowie Vermögenswerte des 
Arrestschuldners glaubhaft machen (Art. 272 Abs. 1 SchKG). 
Bei den meisten Arresten werden Forderungen des Arrest-
schuldners gegenüber Banken arrestiert. Dabei werden der 
Bank vom Betreibungsamt mit der Arrestnotifikation die 
Einschränkungen, denen der Arrestschuldner in Bezug auf 
seine Vermögenwerte unterliegt, und die Konsequenzen für 
die Bank, falls sie die Anordnungen des Betreibungsamtes 
missachtet, mitgeteilt.

Mit diesem Aufsatz werden die vielfältigen Probleme 
beim Arrestvollzug bei Banken dargestellt und einer Lösung 
zugeführt.3 Der Arrestschuldner wird nachfolgend auch als 
Bankkunde bezeichnet. 

1	 BGE 135 III 232 E. 1.2; 133 III 589 E. 1; Jolanta Kren Kostkiewicz, 
Schuldbetreibungs- & Konkursrecht, 3. A., Zürich 2018, N 1551. 

2	 BGE 130 III 661 E. 1.3; BGer, 5A_702/2014, E. 3.6.4; BSK SchKG II-Stoffel, 
Art. 271 N 1, 15, in: Daniel Staehelin/Thomas Bauer/Franco Lorandi 
(Hrsg.), Bundesgesetz über Schuldbetreibung und Konkurs I und II, Bas-
ler Kommentar, 3. A., Basel 2021 (zit. BSK SchKG [I/II]-Bearbeiter/in); 
Felix C. Meier-Dieterle, in: Daniel Hunkeler (Hrsg.), Kurzkommentar 
zum Schuldbetreibungs- und Konkursgesetz, 2. A., Basel 2014 (zit. KUKO 
SchKG-Bearbeiter/in), Vor Art. 271–281 N 1; Kurt Amonn/Fridolin 
Walther, Grundriss des Schuldbetreibungs- und Konkursrechts, 9. A., 
Bern 2013, § 51 N 2; Kren Kostkiewicz (FN 1), N 1551.

3	 Vgl. auch die Know-how Datenbank www.arrestpraxis.ch.
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